
IMPRESSIONEN AUS DER FLORESTA NACIONAL DO TAPAJÓS

- KOOPERATIVE COOMFLONA -

Kooperativenmitglieder im Workshop.

Latexbenetzung gefärbten Tururis.

Gipsformschalen für Kreppsohlen.

Derzeitige Produkte der Kooperative, 
überwiegend für den heimischen Markt: 
Taschen, Beutel und Rucksäcke aus 
Baumwollstoffen mit zumeist eingefärbter Latex.

Der brasilianische Markt verlangt häufig nach 
kräftigen Farben und Mustern.



Aus der Produktion.

Produktion BARKTEX®_Tururi+Latex.

Frisches latexiertes Tururi, Detailaufnahme.

Latexernte.



Latexkoagulation.

Workshop, Produktentwicklung.

Vorbereitung des Tururi für die Latexbenetzung.

Auch die deutsch-brasilianische 
Entwicklungszusammenarbeit ist in der Floresta 
Nacional do Tapajós aktiv.

Die Bewohner sind arm, aber nicht perspektivenlos.



Nähen von Taschen aus latexbenetzten Stoffen
und BARKTEX®_Tururi+Latex

Das frisch produzierte Halbzeug 
BARKTEX®_Tururi+Latex in naturbraun 
(ungefärbt), schwarz, petrol und rot nach einem 
wochenlangen Trocknungsprozeß

Arimar Feitosa, Produktionsleiter der COOMFLONA
und Co-Entwickler von BARKTEX®_Tururi+Latex 
bei der Latexbenetzung des Tururi.

Oliver Heintz, Co-Inhaber von
BARK CLOTH_europe und Co-Entwickler von 
BARKTEX®_Tururi+Latex bei der Latexbenetzung 
des Tururi.

Sêlva_01, ein erster Footwear-Prototyp mit 
Obermaterial aus BARKTEX®_Tururi+Latex. Zu 
100% handgefertigt.



Oben links und rechts, unten links und rechts: 
Sêlva_02, ein weiterer Footwear-Prototyp mit 
Obermaterial und Brandsohle aus 
BARKTEX®_Tururi+Latex. 

Detailaufnahme Sêlva_02

Auch Sêlva_02 entstand überwiegend in 
Handarbeit. Jedoch kommen hier schon Prozesse 
und Maschinen aus der regulären Schuhfertigung 
zum Einsatz. So verfügt das Modell über eine 

schuhtypische Brandsohle, die mit einer einfachen 
Strobelmaschine am Schaft befestigt wird. Die 
Verklebung erfolgte mit Latexmilch.

Die Maschinen wurden freundlicherweise von AWC 
Footwear und Vimagana – Markus Werner zur 
Verfügung gestellt.

OK, es gibt coolere Schuhmodelle. Im Vordergrund 
steht jedoch zunächst, sicherzustellen daß relativ 
niedrigkomplexe Produkte in abgelegenen 
Regionen mit unzureichender Infrastruktur mit 
überwiegend regional verfügbaren Materialien 
gefertigt werden können. Cooles Design wird 
folgen, das überlassen wir cooleren Designern vom
Fach. Unser Hintergrund ist das Material-
Engineering, nicht aber das Schuhdesign.

So könnte ein Modell Sêlva_03 aussehen
(Rendering)



Holz-Zentralblatt vom 19.10.2012

Da sich die Beschaffung qualitativ hochwertigen Tururis als größeres Hindernis als erwartet 
herausgestellt hatte, konzentrierten sich unsere Aktivitäten in den Folgejahren auf das zuverlässige 
Rohmaterial-Sourcing und die Weiterentwicklung von BARKTEX®_Tururi+Latex

Ursprungsdeklarationen des brasilianischen Umweltministeriums





Erklärung zur Zertifizierung von Tururi aus Waldsammlung durch das Freiburger Regenwald-Institut:

Folgeseite: Präsentationsposter Rio+20




